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Halle a d Saale Montag der

Gezugs Sinkadung
Die Auflöſung des Reichstages und die Neuwahlen

haben das politiſche CLeben wachgerüttelt und mit einem Schlage in den Mittelpunkt des geſamten Intereſſes gerückt
Der Beginn des neuen Jahres wird im Zeichen eines Kampfes ſtehen in dem eine reichhaltige gewiſſ enhafte
und vornehme politiſche Tageszeitung mehr wie ſonſt jedem Bürger und jedem Haushalt eine un
erläßliche Votwendigkeit iſt

Ein ſolches Blatt iſt die

Saale Zeitung
die wöchentlich zwölfmal auch Sonn und Feſttags erſcheinend nicht nur unter den Blättern Mittel
deutſchlands mit an allererſter Stelle ſteht ſondern hinſichtlich ihrer

Reichhaltigkeit Schnelligkeit und Suverläſſigkeit der Berichterſtattung

ſowie ihrer Sorgfalt bei der Auswahl des Jnhaltes
in Anſpruch nehmen darf den Vergleich mit jedem anderen Blatte ſelbſt mit der vielfach über Gebühr gewürdigten
reichs hauptſtädtiſchen Preſſe aushalten zu können

Der Reichstag iſt aufgelöſt Unter ungeheurem Beifall in allen liberalen Kreiſen hat die Regierung
das unerträgliche Joch der Zentrumspartei abgeſchüttelt Ultramontane und Sozialdemokraten verweigern dem Reiche
die notwendigen Mittel zur Beendigung des Feldzugs gegen die Hottentotten Bei den bevorſtehenden Ven
wahlen hat es ſich zu entſcheiden ob die Mehrheit des ſchwarz roten Kartells gebrochen wird und ob die
liberalen Parteien wieder die ihnen zukommende ausſchlaggebende Bedeutung erlangen werden

Jhre entſchieden liberale und echt vaterländiſche Stellungnahme wird die SaaleZeitung wie
ſeither auch in dieſer für das Wohl und Wehe des Deutſchen Reiches und Volkes bedeutſamen
Zeit betätigen Die Saale Zeitung wird das Banner der liberalen Einigung hoch halten und den
Kampf gegen fene Elemente führen die ihre eigenen Parteiintereſſen über das allgemeine
Wohl ſtellen Aeber alle Legebenheiten des bevorſtehenden Wahlkampfes wird ausführlich
und zuverläſſig berichtet werden

Freimütige doch vornehme Stellungnahme zu allen politiſchen Vorgängen des Jn und Auslandes werden
der Saale Heitung wie bisher ihre hervorragende Stellung unter den politiſchen Zeitungen Deutſchlands
bewahren Ein ausgedehnter Redaktionsapparat und umfangreicher Vachrichtendienſt leiſtet für vollſtändige zuver
läſſige und ſchnelle Bearbeitung aller Sreigniſſe in Stadt und Provinz Gewähr Vicht Senſations und
Popularitätshaſcherei ſondern Objektivität nd Gerechtigkeit bilden die Richtſchnur

Ein umfangreicher ſtets ſich erweiternder

Handelskeil
vermag alle Anſprüche zu befriedigen Reichhaltigkeit und Schnelligkeit zeichnen ihn aus So liegt der Kursbericht
der Berliner Börſe in der Saale Zeitung früher vor als in den Blättern der Reichshauptſtadt ſelbſt Das
gleiche iſt der Fall in bezug auf die wichtigſten Leipziger Kursnotierungen die nirgends ſo frühzeitig im Druck
erſcheinen als in der Saale Zeitung

Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur
fanden von jeher eine liebevolle Pflegeſtätte in der Saale Zeitung und ebenſo iſt es bekannt daß der Familien
lektüre ganz beſondere Sorgfalt gewidmet wird Der neue Jahrgang wird wieder eine ganze Reihe literarxiſch
wertvoller und ſpannender Romane veräffentlichen Zunächſt gelangt ein neues Werk des den Leſern der
Saale Heitung wohlbekannten und ſympathiſchen Erzählers G von Stokmans

Die Hausdame
zum Abdruck ein Luſtſpiel Roman deſſem Reiz ſich niemand entziehen kann deſſen leuchtender Humor juſt in
ſtürmiſchbewegter politiſcher Heit doppelt willkommen ſein wird Der übrige Inhalt der

täglichen Unterhaltungsbeilage

wird ebenſo wie der der Sonntagsbeilage Blätter fürs Haus eine Fülle unterhaltenden und be
lehrenden immer aber intereſſanten Materials bringen

Wir bitten die Erneuerung des Abonnements reſp Veubeſtellungen auf die Saale Heitung als
bald bei der nächſten Poſtanſtalt und bei den Briefträgern ſowie in unſerer Expedition ſofort be
wirken zu wollen Aeu hinzutretende Abonnenten erhalten die noch im Dezember erſcheinenden
Nummern koſtenlos geliefert

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die SaaleHeitung mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt bei
allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 3,25 2Nk bei unſeren Geſchäftsſtellen und auswärtigen Filialen 2,50 Mk bei
täglich einmaliger 2,75 Mk bei zweimaliger Zuſtellung

Verlag der Saale Zeitung

von Lille

17 Dezember en 17906

werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit

20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Redaktion und Haupt Geſchäfts
Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Der Aufmarſch zum Wahlkampf
Der Wahlaufruf der zum gemeinſamen Kampfe ver

bündeten bürgerlichen Linksparteien iſt erſchienen Jn dem
von den geſchäftsführenden Organen der Freiſinnigen Volks
partei der Freiſinnigen Vereinigung und der Deutſchen Volks
partei unterzeichneten Aufruf wird in knappen Sätzen her
vorgehoben worauf es bei der kommenden Wahl ankommt
Zu den ſchwebenden Fragen der Kolonialpolitik die zur
Auflöſung des Reichstags geführt haben wird die Stellung
der Liberalen kurz gekennzeichnet Es wird betont daß die
entſchieden liberalen Parteien verkehrte Maßnahmen der
Regierung auf kolonialem Gebiet ſtets bekämpft aber ihre
Mitwirkung zur Wiederherſtellung der Ordnung im Schutz
gebiet nicht verſagt haben zugleich wird die Bereitwilligkeit
kundgegeben die verantwortliche Leitung der Reichsgeſchäfte
bei der Abwehr unverantwortlicher Nebenregierungen und
unzuläſſiger Preſſionen zu unterſtützen von welcher Seite ſie
auch geübt werden

Der Wahlaufruf betont daß der Kampf gegen die
Uebermacht des Zentrums zu führen iſt das bald im
Bunde mit den Rechtsparteien bald in der Mehrheit mit
der Sozialdemokratie einen unheilvollen Einfluß auf die
Geſtaltung des öffentlichen Lebens im Reiche ausübt Jn
dieſer Wendung iſt klargelegt daß die Liberalen ſich nicht
nur gegen das Zentrum ſondern auch gegen die Rechts
parteien und nicht minder gegen die Sozialdemokratie zu
wenden haben Für die Freiſinnige Volkspartei kommt nach
Lage ihrer Wahlkreiſe in erſter Reihe der Kampf gegen die
Sozialdemokratie in Betracht Dies muß um ſo mehr ge
ſchehen als jeder Wahlerfolg der Sozialdemokratie zugleich
eine Stärkung der Zentrumspartei bedeutet

Die Freiſinnige Volkspartei die bereitwillig die Hand
geboten hat zu einem ehrlichen Pakt mit der Deutſchen
Volkspartei und der Freiſinnigen Vereinigung hat bereits
bei den Frankfurter Verhandlungen erklärt daß ſie ebenſo
auf eine Verſtändigung mit den Nationalliberalen
Wert legt in denjenigen Wahlkreiſen in denen die Voraus
ſetzungen für ein Zuſammengehen gegeben ſind Das gleiche
gilt auch heute und es darf angenommen werden daß auch
die nationalliberale Partei ſich der Einſicht von der Not
wendigkeit einer Verſtändigung nicht verſchließt Solche
Vereinbarungen können insbeſondere in Norddeutſchland in
einer Reihe von Wahlkreiſen herbeigeführt werden zum
Nutzen beider Parteien

Was die Stellung zur Regierung anbetrifft ſo iſt es
ſelbſtverſtändlich daß die Freiſinnige Volkspartei auch wenn
ſie jetzt in den Fragen die zur Reichstagsauflöſung geführt
haben an der Seite der Regierung ſteht nicht darauf ver
zichten kann falſche Maßnahmen der Regierung nach wie
vor rückhaltlos zu bekämpfen Taktiſche Erwägungen
können auf die grundſätzliche Haltung der Partei ent
ſcheidenden Einfluß nicht ausüben Die vereinigten Liberalen
werden ſich nicht hindern laſſen ihre Entſcheidungen über
Fragen der Wirtſchafts und Zollpolitik über falſche Maß
nahmen auf dem Gebiete der Schule über alle Mißſtände
im öffentlichen Leben geltend zu machen Das kann ſachlich
entſchieden aber in ſolcher Form geſchehen daß eine wirk
ſame Bekämpfung des gemeinſamen Gegners des ſchwarz
roten Kartells dadurch nicht verhindert wird

Die Haltung der offiziöſen Preſſe zeigt daß die Regierung
die Stellungnahme der freiſinnigen Volkspartei vollauf
würdigt Jn der Norddeutſchen Allgemeinen Ztg dem
Organ des Reichskanzlers wird mit Bezug auf die Ver
handkungen des Berliner Parteitages auf dem drei
Stunden nach der Reichstagsauflöſung volle Klarheit über
die Ziele des Wahlkampfes und die Frontſtellung der

Mithin eine Geſuchtheit da es ſich in dem
Ppm Weihnarhksbürcherkilch

XI
Belletriſtiſche Literatur

Fortſetzung
Mit einem neuen Roman hat ſich zu Beginn der Weihnachts

giſon auch Georg Hirſchfeld auf dem Büchermarkt
geſtellt Dem Autor der Mütter deſſen Bühnenwerken

n den letzten Jahren nur geringe Erfolge oder auseſprochene Mißerfolge beſchieden waren ſcheint mit dieſem

Drrlag von S Fiſcher in Berlin erſchienenen Roman
L Mädchen von Lille Preis geh 3,50 geb

endlich wieder diesmal auf epiſchem Gebiete ein
u geglückt zu ſein Der Titel iſt nicht beſonders
et gewählt Das Mädchen von Lille heißt eine in

de e efundene Mädchenbüſte die der Held des Romans
P watdo ent und ſpätere Profeſſor für Kunſtgeſchichte

haſt erner Grüning dem Raffael zuſchreibt Dieſer rätſel
t en Büſte ſieht Madda das Kind Grünings aus ſeiner
yr of mit Helene der Tochter des Heidelberger Univerſitäts

eſſors Geheimrat Aſtolf merkwürdig ähnlich Einzig aus
Grunde führt der Roman den Titel Das Madchen

Roman weder um die Schickſale jener Mädchenbüſte handelt
noch Madda die Hauptfigur bildet Die Geſchichte der ſtark
problematiſchen Ehe zwiſchen Werner Grüning und

tief grabenden Romans aus Helene trägt
ſich mit dem jungen Kunſtgelehrten vermählt ſchon
den Keim einer ſchleichenden Krankheit in ſich Jn Venedi
bringt ſie ein Töchterchen zur Welt das Maddalena getauft
wird Von nun an macht ſich ihr dine Leiden

als ſie

energiſcher bemerkbar aber faſt zwanzig Jahre lang bleibt
Grüning der erſt in Wien dann in Berlin eine Profeſſur
bekleidet an die vom Tode gezeichnete Gattin gefeſſelt Der
kräftige lebensdurſtige Mann hat ſchwer unter dieſer Ver
bindung mit dem langſam hinſterbenden Weibe zu leiden
und auch ſeine wiſſenſchaftlichen Arbeiten werden dadurch
beeinträchtigt Er iſt bemüht ſeiner Gattin die Treue zu
halten Es gelingt ihm einer Jtalienerin Gräfin Colonna
egenüber die er in Venedig kennen gelernt r Die Ver

chmähte ſucht den Tod Einer zweiten Verſuchung unter
liegt Grüning Zu Dorothea Ried der blühendſchönen
liebenswürdigen Erzieherin ſeines Kindes faßt er eine tiefe
Neigung die von dem jungen Weibe erwidert wird Aber
als Helene ſeine Gattin ſtirbt kann er ſich doch nicht ent

Helene macht den weſentlichen Inhalt des pſychologiſch

Partei geſchaffen wurde freudig anerkannt daß die frei
e Volkspartei auf dieſer Berliner Tagung mit En

e T X
STDZZJſchließen Thea zu heiraten da ihn ſein Gewiſſen nicht von

aller Schuld frei ſpricht Thea verläßt das Haus und
Grüning vereinſamt nun immer mehr obwohl ſeine in
zwiſchen herangewachſene Tochter Madda ihn mit kindlicher
Liebe umhegt und ſich alle Mühe gibt die durch den Tod
der Mutter und den Weggang Theas entſtandenen
Lücken auszufüllen Als ſie ihr Bemühen nicht von
Erfolg gekrönt ſieht ruft ſie Thea zurück vonderen V e zu ihrem Vater ſie keine Ahnung
hat ine Magd die ſie wegen eines Verſehens zur Rede
ſtellt klärt ſie über das zwiſchen ihrem Vater und Thea
beſtehende Liebesverhältnis in roher Weiſe auf Die zart
organiſierte Madda verfällt infolge der ſeeliſchen Er
ſchütterung die die plötzliche Enthüllung des an jhrer
Mutter begangenen Verrates bei ihr hervorruft in eine
ſchwere Nervenkrankheit an der ſie ſtirbt Kurz vor ihrem
Tode verzeiht ſie noch dem Vater den der Verluſt ſeines
Kindes aufs ſchwerſte niederdrückt da er ſich an deſſen
Tode mitſchuldig fühlt Doch der geiſtesſtarken Thea gelingt es ihn an ſein Lebensrecht wieder glauben zu machen

und er ſindet ſchließlich indem er Thea deiratet doch noch
ein ſpätes Glück Die Vorzüge des Romans beſtehen in
den feinen Seelenanalyſen die er enthält Namentlich i
die Trauenpſyche hat Hirſchfeld tiefe blicke getan D
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ſchiedenheit den Kampf gegen Zentrum und Sozialdemokratie
proklamiert hat und friſch und tapfer in dem geſchichtlichen
Moment das nationale Banner voranträgt Wir hoffen
daß die Regierung auch die Konſequenzen zieht und dafür
Sorge trägt daß die ihr unterſtellten Organe insbeſondere
die landrätlichen Behörden in dem bevorſtehenden Wahl
kampf volle Unparteilichkeit walten laſſen D

WW e mDeutſches Keich
Der Wahlkampf

SWahlanufruf der Vereinigten Linksliberalen

Aufrufſ
Der Reichstag iſt aufgelöſt Zentrum Polen und Sozial

demokraten haben die Mittel zur völligen Niederwerfung des
Aufſt andes in Deutſch Südweſtafrika verweigert An dem Aus
bruch des Aufſtandes trägt die Schuld nicht zum wentgſten die
mangelhafte Verwaltung und das falſche Syſtem der Kolonial
politik Unſere Parteien haben verkehrte Maßnahmen der
Regierung auf kolonialem Gebiet ſtets ſehr entſchieden bekämpft
haben aber ihre Mitwirkung zur Wi ederherſtellung der Ordnung
im Schutzgebiet nicht verſagt Sie unterſtützen auch die ver

antwortliche Leitung der Reichsgefſchäſte bei der Abwehr unver
antwortlicher Nebenregierungen und unzuläſſiger Preſſionen
von welcher Seite ſie auch geübt werden

Die Auflöſung des Reichstags führt die liberalen Parteien in
den Kampf gegen die Uebermacht des Zentrums das bald im
Bunde mit den Rechtspartei en bald in der Mehrheit mit der
Sozialdemokratie einen unheilvollen Einfluß auf die Geſtaltung
des öffentlichen Lebens im Reiche ausübt Jn dieſem Kampfe
muß der Liberalismus den Einfluß erri ngen der ihm nach ſeiner
geiſtigen und wirtſchaſtlichen Bedeutung gebührt Zu gemein
ſamer Arbeit haben ſich Freiſinnige Volkspartei Freiſinnige
Vereinigung und Deutſche Volkspartei zuſammengefunden Wir
fordern alle Liberalen in Stadt und Land zn arbeitsfreudiger
und opferwilliger Unterſtützung auf Es gilt das Deutſche
Reich zu einem modernen Verfaſſungsſtaat auszubauen die
politiſche Freiheit zu ſchützen und die Wo hlfahrt aller Volks
ſchichten zu fördern

15 Dezember 1906
Für die Freiſinnige Volkspartei

Blell Fiſchbeck Funck Kaempf Kopſch
Dr Langerhans Dr Müller Sagan

Dr Müller Meiningen Schmidt Elberfeld
Traeger Dr Wiemer

Für die Freiſinnige Vereinigung
Dr Barth Ernſt v Gerlach Gothein

Mommſen Dr Nathan D Naunmann
Karl Schrader Stern

Für die Deutſche Volkspartei
Dr Ludwig Bruck Dr Goldſchmidt

Haußmann Heimburger Hohenemſer
Muſer Rudolf Oeſer Payer

Dr Heinrich Rößler Tſchirndorfer Wedel
Die bevorſtehenden Wahlen zum Reichstag erfordern neben

opferwilliger Arbeit große Geldmittel Wir bitten alle die uns
in unſerm Kampfe unterſtützen wollen ihre Beiträge ſchleunigſt
auf Konto Freiſinniger Wahlfonds an die Bank für Handel
und Jnduſtrte Darmſtädter Bank in Berlin Schinkelplatz 1/2
und deren Depoſitenkaſſen die Mitteldeutſche Kreditbank in Berlin
Behrenſtraße 2 und deren Depoſitenkaſſen und an das Bank
haus Hohenemſer Frankfurt a Gr Gallusſtraße 1 zu
ſenden Sämtliche eingehenden Beiträge werden im Jntereſſe
des gemeinſamen Wahlkampfes durch die unterzeichneten Partelen
verwandt werden 15 Dezember 1906 Für die Freiſinnige
Volkspartei Schmidt Elberfeld Kaempf Schatzmeiſter Berltny
Hohenzollernſtraße 8 Für die Freiſinnige Vereinigung Karl
Schrader Mommſen Schatzmeiſter Berlin Behrenſtr 2 Für
die Deutſche Volkspartei Dr Heinrich Rößler Vankier Hohen
emſer Schatzmeiſter Frankfurt a Gr Gallusſtr 1

Nach der Reichstags Auflöſung

Die Nationaltiberale Korreſpondenz ſchreibt
Unerwartet kam die Reichstags Auflöſung unerwartet in ihrem

Zeitpunkt unerwartet in ihrem Anlaß Dagegen hat es kaum

nahe bevorſtand Man erinnere ſich der Verhandlungen im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe gelegentlich der Wiederzulaſſung
der Marianiſchen Kongregationen und der Aufhebung des 8 2
des Jeſuitengeſetzes Mit flammenden Worten haben damals
ddie Abgg v Eynern und Dr Friedberg die Gefahren
ieſes Regierungsſyſtems für die Reichs und Landespolitik ge
kennzeichnet Die kühle Ruhe mit der der Reichskanzler ſein
Syſtem der großen und kleinen Geſchenke zu rechtfertigen ſuchte
entſprang wohl mehr dem Gefühl augenblicklicher Verlegenheit
als der innerlichen Ueberzeugung von der Reichtigkelt ſeines
politiſchen Verholtens Und was er damals bei den Gegnern
ſeiner Zentrumsvpolitik als kraſſe Uebertreibung anſah wie bald
iſt es jetzt für ihn zur traurigen Wirklichkeit geworden Der Zu
ſammenbruch dieſer Politik längſt vorausgeſagt iſt da und der
Kanzler ſieht ſich genötigt nunmehr an diejenigen politiſchen
Parteien zu appellieren deren Warnungsruf ihm damals als
politiſcher Unverſtand erſchien Werden ſie ſeinem Rufe Folge leiſten
Werden ſie vergeſſen was in Preußen an Rückſichtsloſigkeit ihnen
gegenüber geleiſtet worden iſt Werden ſie es vergeſſen daß unter
der verantwortlichen Miniſterpräſidentſchaft des Fürſten Bülow
auch in Preußen Zentrum Trumpf war Wabrlich die kon
ſervativ orthodoxe und agrariſche Regierung in Preußen wird
wenig Sympathien auch in dieſem Wahlkampfe bei dem liberalen
Bürgertum Preußens auszulöſen imſtande ſein Der ganze Geiſt
der in unſerem Kultusminiſterinum jahrelang geherrſcht hat die
verſchlungenen Wege des Miniſterkaldirektors Althoff in ſeinen
Beziehungen zum Zentrum nicht zum Vorteile unſerer Univerſi
täten wir erinnern nur an den Fall Spahn die bureau
kratiſche Behandlung der Lehrerſchaft die Verärgerung frei
ſinniger Stadtverwaltungen auf dem Gebiete der Schnule die
bewußte Einwirkung auf eine möglichſt orthodoxe Zuſammen
ſetzung der Konſiſtorien die Bevorzugung der poſitiven Richtung
auf den akademiſchen Lehrſtühlen alles dies ſind Dinge
die ſich unter den Augen des Reichskanzlers abgeſpielt haben
ohne daß er ihnen die geringſte Aufmerkſamkeit geſchenkt hätte
Soll man einem ſolchen Staatsmanne zutranen daß es ihm
ernſt iſt mit der Abſchüttelung des klerikalen Jochs Viele
liberal denkende Männer werden ſich fagen erſt laßt uns Taten
ſehen ehe wir an die Aufrichtigkeit des neueſten Kurſes glauben
können

Und doch Es ailt nicht allein der Abſchüttelung einer un
erträglichen Herrſchaft der ſich die Regierung nur allzu willig
gebengt hat nicht nur der Beſeitigung einer verderblichen
Nebenregierung es gilt der Ehre der deutſchen
Waffen dem Anfehen unſeres Vaterlandes dem
Leben Tauſender deutſcher Krieger die unter
unſagbaren Leiden ruhmreich für das Vaterland gekämpft haben
Mögen dieſe Gedanken auch die Zögernden mit fortreißen und
ſie vergeſſen laſſen was ſie von der augenblicklich in Preußen am
Ruder befindlichen Regierung trennt

Jſt die Schlacht geſchlagen liegen die würdigen Verbündeten
die Vertreter von Geiſtesknechtſchaft und Revolution beſiegt am
Boden dann wird es auch für eine auf liberaler Grundlage
ruhende Politik in Preußen endlich Frühling werden Es
werden ſich dann die liberalen Parteien vor allem die national
liberale dasjenige Maß von Rückſichtnahme auf ihre politiſchen
Anſchauungen zu erkämpfen wiſſen das ihnen bisher von der
konſervativ agrariſchen Regierung in Preußen vorenthalten
worden iſt

Was ſteht anf dem Spiele
Die Liberale Korreſpondenz der Freiſinnigen Ver

einigung führt aus Wenn nicht alle Anzeichen trügen ſo droht
von einem für die Regierung ungünſtigen Ausgang der Neu
wahlen zum Reichstage der ganz ſicher zu erwarten iſt
dem allgemeinen Wahlrecht die ſchwerſte Belaſtungsprobe der
es vielleicht jemals ſeit ſeinem Beſtehen unterzogen worden iſt
Was früher vielleicht nur unbeſtimmte bange Befürchtung geweſen
iſt hat diesmal nur zu feſte Form angenommen Nur unter
dieſem Geſichtspunkt iſt auch die wie eine politiſche Eruption
wirkende Auflöſung des Reichstags zu verſtehen Die Regierung
ſelber gibt ſich darüber keiner Jlluſion hin daß auch ein noch
ſo feſt gefügter Wahlblock von der äußerſten Rechten bis zur
Deutſchen Volkspartei wie ihn z B das Hauptorgan der
Scharfmacher die Poſt mit heißem Bemühen erſtrebt die
konſervativ klerikale Mehrheit inkl Polen und Elſäſſern ſchwerlich
wird erheblich ſchwächen können Wahrſcheinlich wird die
Geſamtziffer der Mandate dieſer Parteien durch die Neu
wahlen noch eine Verſtärkung erfahren was nicht ausſchbließt
daß dem Zentrum vielleicht in Oberſchleſien und im Weſten
einige Mandate verloren gehen werden Was dann aber wenn
dieſe Mehrheit der Regierung auch im neuen Reichstag gegenüber
ſteht deren Oppoſitionsſtimmung wie klerikale Blätter wenigſtens
für das Zentrum ſchon jetzt ankündigen ſich dann wahrſcheinlich
nur noch verſchärft haben wird Soll dann zum zweiten
Male aufgelöſt werden Nach ſehr beſtimmt lautenden

irgend einen umſichtigen Politiker überraſcht daß der Zuſammen Auslaſſungen der offiziellen Preſſe iſt daran kanm noch zu
bruch des Syſtems des Regie

innerlich ausgetragene Lebenskampf des ſenſitiv veranlagten
Haupthelden bietet für alle die an der intimen Behandlung
pſychologiſcher Probleme Geſchmack finden bedeutendes

ntereſſeg gewiſſe Aehnlichkeit mit Hirſchfelds Mädchen von

Lille weiſt der im gleichen Verlage erſchienene Roman
Die Flamme des Lebens von Karl Federn auf
Preis Jeh 3 geb 4 Wie Werner Grüning mit

einem kranken Mädchen eine Heirat ſchließt die zum Ver
hängnis ſeines Lebens wird ſo vermählt ſich Paul Friedrich
Ulrici der Held des Federnſchen Romans mit einem erblich
belaſteten Mädchen Gabriele von Alſt deren Mutter im
Wahnſinn geſtorben iſt Auch dieſe Ehe nimmt einen un
glücklichen Ausgang Ulrici kann ſeine Gattin nicht von
der beſtändig in ihr wachſenden Angſt befreien daß ſie und
ihr zu erwartendes Kind dem Verderben geweiht ſeien Als
ſich ihr Bruder und ihr Vetter die ſie erzogen hat und wie
eigene Kinder liebt von ihr abwenden glaubt ſie nicht mehr
leben zu können und erſchießt ſich Ulrici der in Ungarn
ein Gut bewirtſchaftete geht nach Südafrika nimmt auf
ſeiten der Engländer am Burenkriege teil und findet bei
einer Belagerung den Tod Dieſe Ehegeſchichte bildet nur
einen Teil des perſonenreichen Romans in dem uns Ulricis
eines Bremer Kaufmannsſohnes ganzer Lebenslauf von J
früheſter Kindheit an vorgetragen wird Es fehlt dem
Romane nicht an Abwechslung und ſpannenden Momenten
Daß er gut geſchrieben iſt dafür bürgt ſchon der Name des
Verfaſſers der zu den eleganteſten Wiener Stilkünſtlern

hörte einer neubegarbeiteten Ausgabe hat der Verlag von

S Fiſcher in Berlin den Roman Die Jnden von Zirn
dorf von Jakob Waſſermann Preis geh 4 geb
5 erſcheinen laſſen mit dem der inzwiſchen durch ſeine

Geſchichte der jungen Renate Fuchs zu hohem literariſchen
Anſehen gelangte Autor einſt ſeinen ſchriftſtelleriſchen Ruhm
begründet hat Der in Anlage und Ausführung gleich be
deutende Roman deſſen Einleitung zu den wunderſamſten
epiſchen Präludien gehört hat durch die Kürzungen ſehr

rens mit dem Zentrum zweiſeln Die Köln Ztg z V glanbt zu wiſſen daß die Re
e m

gewonnen Er dürfte in der neuen verbeſſerten Form noch
mehr Freunde finden als bei ſeinem erſten Erſcheinen Er
iſt unſtreitig eine der eindrucksvollſten beltetriſtiſchen
Schöpfungen der neueren Literatur reich an ſprachlichen
Schönheiten und von feſſelndem Jnhalt

Als anſpruchsloſe nette Unterhaltungslektüre ohne höhere
titerariſche Qualitäten iſt die im Verlage von Fr Wilh Grunow
in Leipzig erſchienene Novelle Ein Michel Angelo von
Adolf Schmitthenner zu bewerten Preis geb 4
Dem Umfange nach iſt es ein Roman und auch der Jnhalt
iſt durchaus romanhaft Es wird darin geſchildert wie aus
einem armen Steinmetzlehrling ein großer Künſtler wird
Drei Mädchen ſpielen in dem Leben des talentierten jungen
Mannes eine bedeutende Rolle Luiſe die Tochter des
Bürgermeiſters ſeines Heimatſtädtchens Gertraud eine
ſchöne Müllerstochter und Maria die Tochter eines
Profeſſors an der Kunſtakademie Die erſte dient ihm als
Modell für eine Statue Nauſikaa die zweite als
Modell für eine plaſtiſche Darſtellung der Braut von
Korinth und die dritte heiratet er Von den drei
Mädchen iſt Gertraud die den jungen Bildhauer am
leidenſchaftlichſten liebt eine echt romantiſche Figur
Von ihrem Vater mißhandelt zündet ſie deſſen Anweſen an

hr Vater findet den Tod in den Flammen und ſie ſelber
ſtürzt ſich als ſie verhaftet werden ſoll in den Mühlbach
Abgeſehen von dieſer Epiſode finden ſich auch ſonſt noch
manche den Leſer in Atem hallende Abſchnitte in dem Buche
Jedenfalls wer unterhalten ſein will wird bei dieſem Romane
auf ſeine Koſten kommen

Das Gleiche gilt von dem ebenfalls bei Fr Wilh Grunow
in Leipzig erſchienenen Roman Dan und Lizzie von Clara
Hohrath Mit buntem Vuchſchmuck von Lina Burger
Preis geb 3,50 Der Roman ſpielt auf den norman

niſchen Jnſeln ſpeziell in der Hafenſtadt von Guernſey
Lizzie iſt die Pflegetochter von Dans Eltern in
Wirklichkeit das Kind einer deutſchen Gräfin Aus
Dan und Lizzie wird zuguterletzt ein Paar aber beide
haben erſt ſchwere Schicſale durchzumachen ehe es dazu

lernyg auch vor einer abermalſgen Auflöſung nrecken werde Und was erfolgt wenn die ber ling hie

töſung die Ovpoſitionsparteien in unverminderter Stärke zur
führt Dann hat dem Reichstagswahlrecht das ſt
Stündlein geſchlagen Seit Jahren iſt von der geſamt
Scharfmacherpreſſe unter Führung der ehemaligen Bism ilen
fronde von den Hamb Nachr den Leipz Nachr ar
Blättern wie der Tägl Rundſch ſyſtematiſch darauf d
gearbeitet worden die politiſche Lage im Reiche zu eiei
Lonflikt zwiſchen Regierung und Reichstag zuzuſpitzen der ſp
Regierung falls ſie bei den Neuwahlen unterliegt vor die Alter
native ſtellt ſich mit der durch den Volkswillen geſchaffen
parteipolitiſchen Konſtellation wohl oder übel abzufinden od n

m r h ſ die Reich erteht für uns außer Zweifel daß die ReichsregierurEventnalität jetzt ſchon ſehr ernſtlich ins Auge er betrat
auch der frenetiſche Jubel mit dem die Reakllonäre aller
Schattierungen die Auflöſung begrüßen r

Für den entſchiedenen Liberalismus der zum Kampf gegen
den kulturfeindlichen Ultramontanismus alle wahrdaft fref
geſinnten Männer ſchon zu einer Zeit aufgerufen und unabläſſig
getrieben hat als diejenigen Porteien die ſich jetzt als die
lauteſten Nufer im Streit gegen Rom gebärden mit dem vor
der Regierung verhätſchelten rer handelspolitiſche Geſchäfte
machten ergibt ſich aus dieſer Sachlage mit zwingender Not
wendigkeit daß er ſein Augenmerk bei den Neuwahlen äns
ſchließlich darauf zu richten hat die liberalen Cadres nach Mög
lichkeit zu verſtärken wabltaktiſche Vereinbarungen mit anderen
Parteien aber nur unter dem Geſichispunkt abzuſchließen daß
durch ſie auf keinen Fall die Wahl von ausgeſprochenen Renktio
nären gleichviel welcher Partei ſie ſich zurechnen begünſtigt
wird welche mit heißer Jnbrunſt den Tag berbeiſehnen wo dem
verhaßten Reichstagswahlrecht ein Ende gemacht werden kann

Zentrumsansreden und Verdächtigungen
Die Zentrumskorreſpondenz nimmt Anſtoß daran wie der

Reichskanzler am Donnerstag zum Zentrumsantrag Stellung
nahm Er ſei in eine Würdigung desſelben gar nicht eingetreten
Hätte er dies getan ſo würde ihm zum Bewußtſein gekommen
ſein daß der Zentrumsantrag gar nicht die Konſequenzen trug
die man ihm unterſchob Das ſind jetzt, ſo bemerkt dazu die
Nationallib Korr ſehr billige Ausreden Der Reichskanzler

zog die Konſequenzen klar und deutlich Der Antrag mußte nach
außen den Eindruck machen wir ſeien nicht unter allen Umſtänden
gewillt wie es das Nationalintereſſe gebiete uns in Südweſt
afrika zu behanpten Ebenſo ließ der Reichskanzler deutlich er
kennen er ſei nicht gewillt ſich von einer Nebenregierung im
Zentrum Abſtriche machen zu laſſen um der Zentrumspartei
Gelegenheit zu geben ſich ihrer ſozialdemokratiſchen Konkurrenz
gegenüber in ein beſſeresLicht zu ſtellen als die nationalen Parteten,
Die Zentrumskorreſpondenz meint ferner die Mehrbeit des
deutſchen Volkes ſoweit ſein Wille im Reichstag in die Erſcheinung
trete habe keine Luſt der Regierung den Willen zu tun
Das wird ſich, erklärt die Nat Lib Korr durch die

Wahlen erweiſen Das geringe Uebergewicht der unnatürlichen
Koalition von Zentrum und Sozialdemokratie bei der Abſtimmung
vom 13 Dezember kann hier in keiner Beziehung als ſichere
Unterlage für eine Urteilsbildung gelten Ebenſo verfehlt wie
die Ausrede der Zentrumskorreſpondenz iſt die Anſchuldigung
der Germania die national gerichteten Parteien haßten im
Zentrum die Katholiken Eine ſolche Beſchuldigung bedeutet
nichts anderes als eine Kapitulation des Zentrumsorgans vor
einer Art von Agitation die im Kampfe des National
Polentum s gegen die Politik zur Stärkung des Deutſchtums
in den Oſtmarken immer aufs neue von den Salon und ſonſtigen
Helden der natlionalpolniſchen Propaganda bevorzugt und vom
Zentrum und ſeiner Preſſe unterſtützt wird Dieſer Kniefall
der Germania vor der Polenpropaganda iſt ebenſo
bezelchnend wie der Rückfall in ſeine Parteiſchachzüge vor den
Zollparlamentswahlen

Das Ende der Zentrumsherrſchaft
Das Zentrum das ſich ſoeben noch in der Regterungshuld

geſonnt hat und nun mit einem Schlage in die ſchärfſte
Oppoſition gegen die Regierung getreten iſt kann jetzt recht
lehrreiche Betrachtungen anſtellen über die Vergänglichkeit alles
irdiſchen Glückes und insbeſondere höfiſcher Gunſt Kein
Präſident des Reichstags hat ſich ſo beſonderer Sympathien
der höchſten Stelle zu erfreuen gehabt wie der Vertrauens
mann ben das Zentrum zu dieſer höchſten Ehrenſtellung die
das Parlament zu vergeben hat erhoben hat Der erſte und
zweite Präſident des Reichstags die Herren v Simſon und
v Forckenbeck ſind als Präſidenten des Reichstags über
hanpt nicht Herr v Levetzow erſt nach längeren Jahren ſeiner
Präſidentſchaft zu Wirklichen Geheimen Räten mit dem
Prädikat Exzellenz ernannt worden während Graf Balleſtrem
dieſe Auszeichnung im Jahre 1900 ſchon nach zwei
Jahren ſeiner Amtsführung erhalten hat Die Zentrums
preſſe legte damals den größten Wert und wohl
nicht mit Unrecht darauf dieſe Auszeichnung ſo zu
interpretieren daß damit nicht nur der Präſident geehrt ſondern
auch das patriotiſche Wirken des Zentrums anerkannt werden
ſollte Vitramontane Blätter ſchriehen damals trinmphierend
es ſei mit Dank zu begrüßen daß der Kaiſer die Fruchtibarkeit
dieſer Entwickelung anerkennt indem er Reichstag und Zentrum

kommt Dan muß auf ein Jahr ins Gefängnis wandern
weil er einen Soldaten mit dem ihn Ellen ſeine Liebſte
hinterging niedergeſtochen doch zum Glück nicht lebens
gefährlich verletzt hatte Nach Verbüßung ſeiner Strafe
heiratet er Roſy Green ein Heilsarmeemädchen das ihn
immer im Gefängnis beſucht hatte Eines Tages betrinkt
er ſich furchtbar und wirft im Streit ſeine Frau auf den
Fußboden ſo daß der Tod ſofort bei ihr eintritt Wahr
ſcheinlich war die ſchon lange leidende Frau vom Schlag
getroffen worden Dan will aus Reue Einſiedler werden
aber Lizzie holt ihn heim und gibt ihn dem Leben zurück
Mit ihr führt Dan dann eine glückliche Ehe Der Roman
iſt recht gefällig geſchrieben abwechſlungsreich und von ein
nehmender Natürlichkeit

Wie Dan und Lizzie ſpielt auch Friedrich Spiel
hagen s Roman Auf der Düne Carl Krabbe Verlag
Erich Gußmann Stuttgart Preis geb 2 Mk auf einem
kleinen Meereseiland Den Jnhalt des Romans bildet eine
Ehetragödie mit der noch eine Liebesgeſchichte verquickt iſt
Ein Leutnant der nach dem Jnſelchen ſtrafverſetzt iſt ſtellt
Clementine der Frau eines Jnſpektors nach die zwar ſeine
Liebe erwidert aber vor einem Ehebruch zurückſchaudert Es
kommt ſchließlich zu einem Piſtolenduell zwiſchen dem Leutnani
und dem Jnſpektor wobei der letztere fällt Der Leutnant
flieht und läßt die arme Lotſentochter der er die Ehe n
Prochen mit einem Kinde zurück Clementine die ren
Gatten nie ernſtlich untreu war bereut tief und ſiedelt
ihren Kindern in die Stadt über um dort ein es

ezogenes dem Andenken an ihren edlen Gatten gewidmete
eben zu führen Jhre Freundin Hedda die n le

Liebesaffäre verſtrickt iſt wird ſich auch über ihre Gef Der

klar und wendet ſich wieder ihrem Bräutigam zu
Roman iſt ſpannend angelegt reich gewürzt mit Sei ſt
daß das Intereſſe des Leſers nie erlahmt Er en
namentlich bei der Damenwelt beſonderen Anklang m
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z einen qaußerordentlichen Parteltag nach Offenburg
ſchuß der heſſiſchen Zentrumspartei tritt am 27 Dezember in

w

durch die Aukzeſchunng des Grafen Balleſtrem ehrtGtrhet der Ehrung des Herrn v Buol ſo werde man auch bei

er Edrung des Grafen Bolleſtrem auf eine Initiative des
Fiiſers ſeldſt ſchlleßen dürfen und dieſes Eingreiſen des Kaiſers

dis eine anerkennende Beurteilung der politiſchen
Reichs ages und des Zentrums zu deuten haben Mit weichen
Gefühlen mögen wodl heute die betelligten Perſonen an dieſe

politiſche Jntimität zurückdenken
Ueber die Stellung der Negiernng zum Liberalismus

zußert fich die Köln Zta in folgender Weiſe
Man weiſt darauf hin die ganze Futwyi gung des Konfliktes

werde vorausſichtlich zur Folge baben daß die Regierung in
einzelnen Punkten den Forderungen der Liberalen ſich werde
nähern müſſen Bis c einem gewiſſen Grade halten wir das
für richtig Es ſei ſelbſtverſtändlich daß die Regierung den
Verſuch unternehmen muß zu denjenigen Partelen in ein
deſſeres Verhältnis zu kommen von denen ſie im Kampfe
mit dem Zentrum unterſtützt wurde Es gibt auf den Ge
bieten des wirtſchaftlichen und politiſchen Lebens viele
Punkte in denen die Regierung den Liberalen
entgegenkommen kann ohne deshalb eine aus
geſprochen liberale Politik zu treiben die bei der Zuſammen
ſetzung des zukünſtigen Reſchstags ebenſowenig möglich ſein
würde wie beim jetzigen Eine unmittelbare Aenderung dieſes
Zuſtandes ſei nicht zu erwarten wohl aber kann man hoffen
daß nicht nur die Regkerung ſondern auch die Konſervativen
nach dem Zuſammengehen mit den Liberalen im Kampfe gegen
das Zentrum für die Berechtigung mancher liberaler
Forderungen zu einer richtigeren Auffaſſung kommen werden
die nach manchen Richtungen hin zu einer Geſundung der
Verhältniſſe führen kann Wir glanben daß ſich dieſer Ueber
zengung auch die Regierung nicht verſchließt

Dieſer Wechſel anf die Zukunft iſt wie das B T meint
höchſt unverbiudlich Die Regierung müſſe ſchon etwas deut
licher werden

ß Wahlkartell der Minderheit
Der nationalliberale Hann Courier tritt nachdrücklich für

ein Wahlkartell der geſamten Minderheit vom 13 Dez von den
Konſervativen bis zu den Freiſinnigen ein das den Parteien
den bisherigen Beſitzſtand gewährleiſte und die von
Zentrum und Sozialdemokraten zu gewinnenden Mandate nach

einheitlichem Plan unter die Kartellparteien ver
teile Für den Wahlkreis Hannover ſind bereits dement
ſprechende Verhandlungen eingeleitet

2

F Jn Wernigerode haben die Mittelſtandsvereinigung und
Konſervativen als gemeinſamen Kandidaten Herrn Eiſen
träger aufgeſtellt Jn MerſeburaQuerfurt werden die
Liberalen vorausſichtlich Generalſekretär Fiſcher Berlin auf
Ftellen Die Antiſemiten ſtellen in allen ſieben
Thüringer Wahlkreiſen Kandidaten auf Die liberalen
Parteien dürften ihnen geſchloſſen gegenübertreten da die liberale
Einigung große Fortſchritte macht Der Deutſche
Reformverein Leipzig ſtellte als Kandidaten für die
Reichstagswahl in Leipzig Stadt den Stadtverordneten Juſtizrat
Schnauß in Leipzig einen Mittelſtandsverfechter auf Die
freiſinnige Volkspartei in Koburg hat als Reichstagskandidaten
ſür den Wahlkreis Koburg den Lehrer Sandner in Lauenhain
aufgeſtellt Jn Lübeck traten die Vorſtände der bürger
lichen Parteien in Unterhandlungen zwecks Aufſtellung
eines gemeinſamen Reichstagskandidaten Die frei
Finnige Partei in Nürnberg beſchloß die übrigen
Blockvarteien zu gemeinſamem tatkräftigem Vorgehen bei
der Reichstagswahl aunfzufordern Jn Offenbach ſtellen
die Nationalliberalen den Abg Becker die Sozialiſten den
Rechtsanwalt Ulrich als Kandidaten quf Der engere Vor
iand des Bundes der Landwirte hat ſeinen Wahlaufruf
bereits veröffentlicht Der Ausſchuß des Vundes der Landwirte
triti am Donnerstag den 20 d M in Berlin zuſammen Den
einzigen Gegenſtand der Beratung bilden die bevorſtehenden
Neuwahlen zum Reichstag Der ſozialdemokratiſche
Wahlaufruf iſt in der geſtrigen Vorwäris Nummer er
ſchienen Der Jung nationalliberale Vereinzu Jeng hat ſich bereit erklärt dem zu bildenden
Landesverband der nationalliberalen Partei beizutreten
Wahrſcheinlich wird ſich auch Apolda anſchließen
Als Zählkandidat des Zentrums für Großberlin wurde
der bisherige Abgeordnete Erzberger der in Berlin ſeinen
Wohnſitz hat aufgeſtellt Er hat wie die Germania mitteilt
die Kandidatur angenommen und wird demnächſt in mehreren
größeren Verſammlungen ſprechen Die Berliner Polen
werden nach einer Mitteilung des Dziennik Berlinski einen
polniſchen Zählkandidaten für ſämtliche ſechs
Reichstagswahlkreiſe ebenſo für die Kreiſe Teltow Beerskow
und Niederbarnim aufſtellen Die Nationalliberalen
in Kaſſel deſignierten als Kandidaten für den Wahl
kreis Kaſſel Melſungen den Landrat Schröder
Der Landesausſchuß der freiſinnigen Partei des Groß
herzogtums hofft auf eine Verſtändigung mit den National
liberalen Der Ausſchuß der heſſiſchen Nationalliberalen tagt
in Darmſtadt der bvadiſchen Natlkvnalliberalen in Karlsruhe
Die badiſchen Sozialdemokraten berufen auf den 26 Dezember

Der Aus

Mainz zuſammen

p Richt gegen die katholiſche Religion
Die Germania vperiert bereits mit der von uns ſchon als

folche gekennzelchneten Wahllüge daß der neue Wahlkampf ſich
gegen das Zentrum als Vertretung des katholiſchen Volkes
richte Das Blatt ſchreibt

Als ein Katholik der nicht einmal ultramontan war Ober
präſident einer überwiegend katholiſchen Provinz wurde bekam
die Kreuzztg Herzbeklemmungen Er war Katholik das
war der einzige Grund Und ſo empfindet man in vielen
proteſtantiſchen Kreiſen zumal nachdem der Evangeliſche Bund
ſeine Hetztätigkeit begonnen hat Beklemmungen weil eine vor
wiegend aus Katholiken beſtehende Partei die ſich der Rechte
des katholiſchen Volksteiles annimmt in dem Parlament eine
ausſchlaggebende Stellung einnimmt Man kann es nicht er
tragen daß Katholiken überhaupt mitſprechen in unſerem politi
ſchen Leben darüber eipfindet man in konfeſſioneller Eng
herzigkeit Beklemmungen und darin und in weiter nichts be
ſteht der Alpdruck des Zentrums Man atmet auf weil man
Hofft den katholiſchen Volksteil in unſeren Parlamenten aus
ſchalten zu können Der Kampf gilt der Zentrumspartei nur
inſofern als man ſie als Vertretung des katholiſchen Volkes
betrachtet Niemand würde über Alpdruck klagen wenn das
was das Zentrum getan hat irgend eine andere Partei getan
hätte Die Katholiken ſollen wieder herabgedrückt werden zu
willen und rechtloſen Heloten die von der
Gnade der proteſtantiſchen Mehrheit abhängenDas iſt das Ziel der geſamten Gegnerſchaft des Zentrums
von der äußerſten Rechten bis zur äußerſten Linken
Gegen eine ſolche Verdrehung der Tatſachen kann der Nordd

aneneree wenn
altung des

rn rn Arme ten

g Zia zufolge nicht entſchteden gerngſFront gemacht werdenWe war er lediglichteine Spekulation anf konfeſſionellen Ueber

eifer vor uns Der vorletzte Sotz ſei geradezu grotesk in ſeiner
Unſinnigkeit Daß es ſich nicht um einen neuen Kultur
kampf handelt wird in der nationalen Preſſe vielfach mit aller
wünſchenswerten Deutlichkeit hervorgehoben So ſchreibt z V
der Reichsbote

Wenn die Zentrumsblätter es ſo darzuſtellen ſuchen als
handle es ſich um einen Kampf gegen die katholiſche Kirche
einen neuen Kulturkampf um das katholiſche Volk für das
Zentrum zu fanatiſieren ſo iſt das ganz falſch daran denkt
niemand ſondern es bandelt ſich lediglich um die Zurückweiſung
der Nebenzwecke und geheimen Veeinfluſſungsbeſtrebungen
des Zentrums bei denen hierarchiſche partikulariſtiſche und
reichsfeindliche Gedanken mit im Spiele ſind Daber auch die
Verbindungen mit Sozialdemokraten Polen Elſäſſern Welfen
und Dänen wie ſich auch jetzt wieder in der vorliegenden
Soche gezeigt hat Es handelt ſich auch nicht um die Stellung
des Zentrums in ſozialen und wirtſchaftlichen Fragen ſondern
lediglich um die ſpezifiſch ultramontane Politik
des Zentrums

Die Poſt führt aus
An einen neuen Kulturkampf mit dem die Germanka zu

operieren ſucht denkt kein vernünftiger Menſch Wenn einige
liberale Organe in kulturkämpferiſchen Tönen ſchwelgen ſo
ſollten ſie bedenken daß ſie damit nur die Geſchäfte des
ßidrnn beſorgen das aus kulturkämpferiſchen Reminiszenzen
eine beſten Kräften fangt Es handelt fich nicht um einen

konfeſſionellen ſondern um einen rein politiſcheuKampf
Die politiſche Haltung des Zentrums wie ſie in der jüngſten
Verbrüderung mit Sozlaldemokraten und anderen Reichs
feinden zum Ausdruck kam hat den Anlaß zum Kampf geboten
t politiſcher nationaler Baſis iſt auch der Kampf durch
zufechten

t Die SoziakliberalenAn den Vorſtand der Deutſchen Volkspartei in Stuttagart
zu Händen des Rechtsanwalts Dr Elſas iſt ein Schreiben des
Vorſitzenden des Berliner ſozialliberalen Vereins Berliner
Ovisgruppe der Freiſinnigen Vereinigung unterzeichnet
Dr Breidſcheid gelangt in welcher dieſer von einer
Reſolution Kenntnis gibt die eine äußerſt ſtarkbeſuchte Volks
verſammlung am Donnerstag abend nach einem Referate des
bisherigen Reichstagsabgeordneten Gothein über die politiſche
Lage gefaßt hat Die Reſolution hat folgenden Wortlaut

Die heute vom ſozielliberalen Verein Berlin Orfsgruppe
der Freiſinnigen Vereinigung einberufene fehr aut beſuchte
Verſammlung beglückwünſcht an Abend der Reichstags
auflöſung die Dentſche Volkspartei zu dem Nachwabl
bündnis mit der Sozialdemokratie Die Verſamm
lung iſt der Anſicht daß damit die Deutſche Volkspartei die
Front gegen die Regaktion gefunden hat die auch trotz des
Kolonialſtreites einzig tauglich iſt um zu beſſeren Zuſtänden
in Deutſchland zu gelangen

Eine Verſtändigung über die Kandidatenliſten
iſt zwiſchen den liberalen Parteien bereits im Werke und
geht wie die Frkf Ztg höct aut von ſtatten Wo aber die
Gegenſätze zwiſchen freiſinnig demokratiſch und agrariſch konſer
vativ beſtehen da ſind ſie durch keine nationale Wahlparole zu
überbrücken Weil in einer Verſammlung des Berliner ſozial
liberalen Vereins Gotheln ſowohl gegen die konſervative wie
gegen die klerikale Herrſchaft geſprochen und Naumann einen
Block der Linken mit Einſchlnß der Sozialdemokratie proklamiert
hat erklärt auch die Kreuzztg bereits Wir haben von den
um Herrn Nanmann ſich gruppierenden Politikern keine andere
Stellungnahme erwartet und können angeſichts dieſer neuen
Kundgebung an unſere Freunde nur die wiederholte Aufforderung
richten bei den bevorſtehenden Wahlkämpfen die Herren Barth
Gothein Naumann und Genpſſen als ganz gleichwertig mit der
Sozialddmokratie zu behandeln Für dieſe Geſellſchaft darf in
dem neuen Reichstag kein Platz ſein

Die natiengktibergle ZJugend
Der Reichsverband der Vereine der nationalliberalen Jngend

richtet an die ihm angeſchloſſenen Vereine folgendes Schreiben
Schnellex als jemand gedacht hat uns die plötzliche Anf

löſng des Reichstages vor einen allgemeinen Vzahlkampf im
Reich geſtellt Es gilt für uns in ihm zu erweiſen doß
unſere Bewegung ſeit dem letzten Wahlkampf im Jahre 1903
nicht nur an Bedentung ſondern auch und vor gallem an
Schlagkraft gewachſen iſt Die Wahlen werden ſich voll
ziehen unter einer Parole wie ſie ſich unſere Bewegung
nicht günſtiger denken kann Stets ſind wir für die Stärkung
unſerer nationalen Wehrkraft eingetreten ſtets haben
wir darauf hingewieſen daß eine geſunde Kolonialpolitik
ein Lebensintereſſe des Deutſchen Reiches iſt und von der
Geburtsſtunde unſerer Bewegung an haben wir den Kampf
gegen das Zentrum aks eine der wichtigſten Pflichten
jedes nationglfühlenden Deutſchen erkannt Die Reichstags
auflöſung hat uns recht gegeben und nun gilt es für uns alle
Kraft dafür einzuſetzen daß die Reichstagsmehrheit die jetzt
nach Hauſe geſchickt iſt nicht wiederkehrt Dieſer Wahlkampf
der geführt wird um einen Reichstag zu ſchaffen der nicht
feilſcht wo es die nationale Ehre Deutſchlands gitt
muß unſerer Partei einen glänzenden Sieg bringen und wir
erwarten von unſeren Verbandsvereinen und jedem Mitglied
unſerer Bewegung perfſönlich daß ſie mit Energie und Be
geiſterung ihre Kräfte dieſem Ziel widmen Je größer unſer
Anteil an den Erfolgen unſerer Partei in dieſem Wahlkampfe
ſein wird um ſo erſprleßlicher wird ſich die Zukunft unſerer
Bewegung geſtolten
Der Geſamtvorſtand des Reichsverbandes tritt Dienstag den

18 d M abends und Mittwoch den 19 d M in Berlin zu
einer außerordentlichen Sitzung zuſammen um dort im Einver
nehmen mit dem Zentralvorſtand der Partei zu beraten

Ein Wahlvorſchlag

Die freikonſervative Po ſt ſchreibt Woher konmt es denn
eigentlich daß das Zentrum dieſe qusſchlaggebende Bedeutung
hat Es verdankt ſie einzig und allein der Zerſplitterung
unſerer Bürgerſchaft in die verſchiedenſten Parteipartikel
Von dem Liberaliemus ellein laſſen ſich ohne Schwierigkeiten
ein halbes Dutzend Schattierungen auſzählen Die konſervative
Partei iſt durch die Sonderung in kleinere Jntereſſengruppen
Bund der Landwirte Handwerker Mittelſtandsvartei bedrobt
Nur zwei politiſche Oraaniſationen das Zentrum und die
Sozialdemokratie ragen mit dem feſten Zuſammenſchluß
der Wählerſchaft über die anderen Parteien hervor Sie ver
danken die Zahl ihrer Mandate der Geſchloſſenheit ihres Vor
gehens Freſlich beide haben auch dei jedem Wahlkampf ein
bleibendes Ziel Bei dem Zentrum iſt es der Kampf um die
Machtſtellung der römiſchen Kirche und bei der Sozioldemokratie
iſt es der utopiſche Gedanke einer Umgeſtaltung unſerer Staats
und Geſellſchafſsordunng Gegen beide Richtungen gibt es
keinen Kampf der Theorien alle Beweisſührung und alle Künſte
der Reberredung werden es nicht erreichen daß die beiden

i Man achte auf den Namen nnd den Kreuzſtern

Organiſationen in ibrem innerſten Weſen irgendwie ſich

r r r n r

geschen kenne e

verändern oder auch nur von dem Kampfe auf gegen
Gebiete berührt werden Hier wirken eſnzig und allein
phyſiſche und brutale Kräfte Nach dem homöopathlſſchen
Grundſatze similia eimilibus kann dieſe Zwingherrſchaft nur
durch nwendung der gleichen Mittel bekämpft
werden es iſt unbedingt nötig daß die bürgerlichen Parteien
privatim eine Art Proportionalverfahren einrichten
indem ſie in allen den Kreiſen wo das Zentrum oder die Sozial
demokratie mit auf den Kampfplotz tritt geſchloſſen marſchieren
und Wählerkreiſe gegeneinander austauſchen Jetzt iſt der Zeit
punkt gekommen wo die Wählerſchaft die Jnitiative dem Partei
vorſtande überlaſſen muß denn bei dem gegenwärtigen Kampfe
ſoll zum erſten Male die Probe gemacht werden ob Deutſchland
überhanpt von dieſen zwei Mächten frei werden kann Wenn
wiedernm der Wahlkampf wie es leider in Deutſchland üblich iſt
mit zerſplitterten Kräften geführt wird dann freilich
wird kein Wähler ſich beklagen können wenn die deutſche Reichs
regierung mag ſie nun Bülows Namen tragen oder einen andern
auch in Zukunft mit dem Zentrum ihre Geſchäfte macht und bei
allen ihren Maßnahmen prüft welche Wirkung ſie auf die
Sozialdemokratie ausüben Jnsbeſondere für den Liberalismus
iſt die gegenwärtige Situatſon eine ernſte Mahnung zur Einkehr
Theoretiſch betet er immer die parlamentariſche Herrſchaft in
England an aber es wird hierbei niemals bedacht daß die Ge
ſchloſſenheit der Wäblerſchaft in zwei großen Parteien das
Fundament dieſes parlamentariſchen Uebergewichts iſt

Einen nenen Bülow
wird man jetzt kennen lernen ſo verkündet die Köln Zta in
einem längeren aus Berlin datierten Artikel Die traurigen
Partefiverhältniſſe in Deutſchland hätten es der Regierung außer
ordentlich ſchwer gemacht eine gradlinige Politik zu befolgen
und ſolche Elemente außer acht zu laſſen die über egoiſtiſchen
Parteirückſichten das Wobl des Ganzen überſehen und die
möoderne Entwicklung der Zeit eindämmen oder zurückſchrauben
möchten Allmählich ſei die Regierung in dieſes Getriebe hinein
geraten und die Lage ſoweit gediehen geweſen daß ſie ſich aus
der Umklommerung des Zentrums nur durch einen Gewaltſtreich
befreien konnte

Diefer Gewaltſtreich ift erfolgt und ebenſo wie Dernburg
in ſeiner erfien großen Rede für eine Umkehr zur Unparteilich
keit Ehrlichkeit und Offenheit eintrat ebenſo verſocht Fürſt
Bülow geſtern unter offener Flagge die Sache des Patriotismus
und des deutſchen Anſehens im Jn und Ausland Bisher
mußte men nur zu oft der 9iegierung den Vorwurf der
Nachgiebigkeit und der Weichheit machen durch die man angen
blickliche Schwierigkeiten wohl überwinden aber niemols zu
einer geſunden Stactspolitik kommen konnte Dieſer Fehler
iſt wahrlich nicht mehr zu erblicken in den Reden Dernburgs
der vom Reichskanzler in entſchloſſener Weiſe unterſtützt wurde
und in der Rede des Reichskanzlers von geſtern die uns einen
neuen Bülow zeigte einen Mann von Mut und
Entſchloſſenheit der wußte was er wollte
und ſich für das was er wollte mit vollſter Ent
ſchledenheit einſetzte Einen ſolchen Mann verlangt
das Deutſche Reich gerade an ſeiner Spitze zu ſehen und weil
Fürſt Bismarck ein ſolcher Mann war deshalb folgte ihm das
Deutſche Reich und kargte nie mit ſeiner Bewunderung
Wenn Fürſt Bülow von den Geſtaden der Nordſee ſo gekräftigt
und geſtählt zurückgekehrt iſt wie er ſich geſtern zeigte und
wenn er dabei bleibt ſo kann das deutſche Volk ſich dieſer
Aenderung nur frenen
Das offiziöſe Blatt hält dann für notwendig zu betonen man

werde ganz klar darüber ſein müſſen daß die Neuwahlen in
keinem Falle ein liberales Parteiregiment bringen
oder den Reichskanzler und die Regierung zu über
zeugten Liberalen machen werden Andererſeits aber
eröffne ſich die Ausſicht auf eine Beſſerung der Lage und wenn
die Wahlen die Folge haben daß der ſchädliche Einfluß des
Zentrums deſſen Unzuverläſſigkeit jetzt erkannt wurde be

wird ſo iſt das ein Erfolg der ſchwerſter Arbeit
wert iſt

Auch diejenigen Liberalen die der Regierung und dem
Fürſten Bülow nur geringes Vertrauen entgegenbringen
werden in dieſem Kampfe Schulter an Schulter an ſeiner Seite
ſtehen und nach dem Grundſatz verfahren müſſen les ennemis
de nos ennemis sont nos amis Je mehr der Liberolismus ſich
über die unbedingte Wahrheit dieſes Satzes klar wird deſto
richtiger wird er quch für den bevorſtehenden Wahlkampf die
jenigen Mahregeln treffen die am meiſten Erſolg verhelßen
Wie ſie im einzelnen ausſehen werden das muß Gegenſtand
eingehender Prüfungen zwiſchen den einzelnen Parteien ſein
die ſich nicht im Handumdrehben erledigen laſſen Die all
gemeine Porole aber iſt von ſelbſt gegeben Auf zum Kampf
gegen die politiſche Anmaßung des Zentrums die nach außen
und e innen die Entwicklung und das Anſehen des Reiches
bedroht

Mit ſeinem unverſöhnlichen Zorn
droht das Zentrum durch die Germania der Regierung Das
Blatt ſchreibt

Denkt man ſich eiwa nachdem eine Mehrheit aus Konſer
vativen und Liberalen den Nachtragsetat angenommen habe
werde alles wieder wie zuvor ſein unb das Zentrum für eine
den Konfervativen geyehme Politik der Regierung jederzeit
zur Verfügung ſtehen Da wird man ſich täuſchen Nach
der Behandlung die dem Zentrum nach langen Jahren
verdienſtvollſter ſchwerſter und erfolgreichſter Arbeit zuteil
geworden iſt werden ſeine Wähler von ihm mehr Oppo
fitionsgeiſt und weniger Nachgiebigkeit mit
Sicherheit erwarten Vielleicht werden zum Teil auch
Zentxumsabgeordnete gewäblt die ſchon von Haus mehr
oppoſitionell als regiernngsfreundlich veranlagt ſind

Jn ihrem Kerger über die Auflöſung des Reichstages macht
die Germ hier Enthüllungen über die Politik des Zentrums
die ſür dieſe Partei wabrhaftig nicht ſchmeichelhaft ſind Sie
plaudert aus daß für die Reden und Abſtimmungen der Zen
trumspartei nicht feſte Grundſätze meßgebend ſind
ſondern das r Verhältnis zur Regierung
und daß dieſes ſich nach perſönlichen Neigungen und Stim
mungen modifiziert Das iſt ein ſeltſames Zugeſtändnis
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